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§ 1 Einführung

A. Problemaufriss und Relevanz des Themas

Mit Inkrafttreten der Insolvenzordnung (InsO) im Jahr 1999, welche die bis 
dahin geltende Konkursordnung (KO) ablöste, ergaben sich umfangreiche 
Änderungen für die am Insolvenzverfahren beteiligten Akteure1, namentlich 
Gläubiger, Schuldner, Insolvenzverwalter sowie Treuhänder, und auch der 
Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen. Pro Jahr wurden im Durchschnitt 
50.000 Anträge auf Eröffnung des Verbraucherinsolvenzverfahren bei den 
zuständigen Gerichten gestellt. Nach einem Höchststand von über 100.000 
Verbraucherinsolvenzverfahren im Jahr 2010 sind die Zahlen bis 2018 stetig 
gesunken; sie befanden sich in jüngster Vergangenheit jedoch weiterhin über 
der 60.000er-Marke.2 Mit dem Gesetz zur weiteren Verkürzung des Rest-
schuldbefreiungsverfahrens3 wurde das Restschuldbefreiungsverfahren von 
regulär sechs auf drei Jahre verkürzt und ermöglicht redlichen Schuldnern seit 
dem 01.10.2021 einen schnelleren Weg zur schuldenfreien Rückkehr ins wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Leben. 

Auch Politik und Justiz sind seit jeher mit der Fortentwicklung und Verbes-
serung des geltenden Entschuldungsrechts befasst. Große Probleme bereitet 
in  diesem Zusammenhang immer wieder die fehlende Harmonisierung von 
Insolvenzrecht, Sozialrecht und den Vorschriften zum Zwangsvollstreckungs-
recht. Das Insolvenzrecht normiert die Durchführung eines Gesamtvollstre-
ckungsverfahrens über das Vermögen des Schuldners, das die gemeinschaft
liche und gleichmäßige Befriedigung der Gläubiger vorsieht. Die Rechts-
durchsetzung im Rahmen der Einzelzwangsvollstreckung ist während des In-
solvenzverfahrens für die einzelnen Insolvenzgläubiger grundsätzlich nicht 
erlaubt. Ausgenommen von dieser allgemeinen Regelung sind u. a. die Sozial-

1  Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich immer 
gleichermaßen auf weibliche und männliche Personen. Auf eine Doppelnennung und 
gegenderte Bezeichnungen wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

2  Statistisches Bundesamt (Destatis), https://de.statista.com/statistik/daten/studie/ 
150565/umfrage/privatinsolvenzen-in-deutschland-seit-2000/ (zuletzt aufgerufen am 
11.10.2024).

3  Vollständiger Name: Gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungs-
verfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Ge-
nossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pachtrecht, BGBl. I 
2020, S. 3328.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/150565/umfrage/privatinsolvenzen-in-deutschland-seit-2000/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/150565/umfrage/privatinsolvenzen-in-deutschland-seit-2000/


24	 § 1 Einführung

versicherungsträger, die ihre Forderungen insbesondere im Rahmen spezieller 
Auf- und Verrechnungsvorschriften gesondert durchsetzen können. Viele Be-
reiche, welche die Rechtsgebiete des Sozialrechts und des Insolvenzrechts 
betreffen, stehen in einem Spannungsverhältnis zueinander, das bis heute in 
keinen angemessenen Ausgleich gebracht wurde, sodass immer wieder recht-
liche Fragestellungen auftreten, deren Ergebnis lediglich sozialrechtlichen 
oder insolvenzrechtlichen Ansprüchen genügt.

Dabei stehen beide Rechtsgebiete im Rahmen des Verbraucherinsolvenz-
verfahrens in einem engen Zusammenhang und verfolgen nicht unbedingt 
entgegengesetzte Prinzipien. Häufig sind die Schuldner, welche ein Insolvenz
verfahren durchlaufen, auf die zumindest ergänzende Inanspruchnahme von 
Sozialleistungen angewiesen, um ihre Existenzgrundlage zu sichern. Die 
Vorschriften der Sozialversicherung tragen der Absicherung sozialer Risiken 
Rechnung und dienen der Gewährleistung eines menschenwürdigen Existenz-
minimums, das grundrechtlich in Art. 1 I GG i. V. m. dem Sozialstaatsprinzip 
des Art. 20 I GG normiert ist.

Aber auch das Insolvenzrecht hat bei natürlichen Personen als Insolvenz-
schuldner neben der Befriedigung der Gläubiger das primäre Ziel, gem. § 1 
S. 2 InsO dem redlichen Schuldner die Restschuldbefreiung zu erteilen, um 
ihm so einen „Schuldenschnitt“ und die „zweite Chance“ am Wirtschaftsleben 
zu ermöglichen. Dies alles erfolgt nicht ohne das höherrangige Ziel, dem 
Schuldner die Möglichkeit zu verschaffen, seine materielle Existenzgrundlage 
selbst aufzubauen und zu erhalten, um somit im zweiten Schritt zu verhindern, 
dass die staatlichen, steuerfinanzierten Sozialleistungen für die Tilgung priva-
ter Schulden verwendet werden, bzw. um zu verhindern, dass Privatpersonen 
auf staatliche Fürsorgesysteme angewiesen sind und Armut nachhaltig be-
kämpft werden kann.

Vor diesem Hintergrund ist beachtlich, dass die Sozialversicherungsträger 
an vielen Verbraucherinsolvenzverfahren als Gläubiger beteiligt sind. Im Jahr 
2023 war in leicht ansteigender Tendenz mehr als jeder zweite Ratsuchende 
einer Schuldnerberatungsstelle einem öffentlichen Gläubiger, zu denen auch 
die gesetzlichen Krankenkassen zählen, gegenüber verschuldet.4 Nach Dar-
stellung der Praxis der i. S. d. § 305 I Nr. 1 InsO anerkannten, geeigneten 
Schuldnerberatungsstellen nehmen die gesetzlichen Krankenkassen nicht sel-

4  Statistisches Bundesamt (Destatis), https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesell 
schaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/
Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.
pdf?__blob=publicationFile (zuletzt aufgerufen am 31.10.2019); https://www.destatis.
de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Ver 
moegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung- 
2150500187004.pdf?__blob=publicationFile (zuletzt aufgerufen am 14.08.2023).

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Publikationen/Downloads-Vermoegen-Schulden/ueberschuldung-2150500187004.pdf?__blob=publicationFile
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ten den Posten des Insolvenzgläubigers mit den höchsten Forderungen ein. 
Die Verbraucherinsolvenzverfahren tangieren somit auch die Sozialversiche-
rung, da viele Schuldner in diesem Stadium wirtschaftlich nicht mehr in der 
Lage sind, ihre Sozialversicherungsbeiträge (rechtzeitig) zu zahlen. Die Ver- 
und Überschuldung gegenüber öffentlichen Gläubigern, die im Gegensatz zu 
privaten Gläubigern im Zwangsvollstreckungs- und Insolvenzverfahren eine 
besondere Stellung einnehmen, bildet somit ein wachsendes Problem, das u. a. 
transparenter und unmissverständlicher Regelungen bedarf. 

Angesichts dieser Tatsache ergibt sich die Relevanz des Themas der vorlie-
genden Arbeit aus gesellschaftlicher, rechtlicher, praktischer und wissen-
schaftlicher Perspektive, sodass diese Arbeit im Folgenden die verschiedenen 
bereichsspezifischen relevanten Fragen aufzeigt und diese nach wissenschaft-
lichen Ansprüchen bearbeitet. 

Gesellschaftlich relevant ist die Thematik insofern, als mehr als 89 % der 
Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland in der Gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) versichert sind und somit eine große Anzahl an Men-
schen von der Verpflichtung betroffen ist, ihre monatlich fälligen Beiträge 
fristgerecht abzuführen.5 Insbesondere Beitragsschulden einzelner Mitglieder 
in der GKV stehen in Berührung mit dem Solidaritätsprinzip, dem fundamen-
talen Grundsatz des Sozialversicherungssystems. 

Die wissenschaftliche Relevanz des Themas ergibt sich daraus, dass der 
Dialog zwischen Theorie und Daten über den bisher vorliegenden Wissensbe-
stand weiterentwickelt wird, indem die regulatorischen Anforderungen an die 
finanzielle Last der zwingend an die Krankenversicherung abzuführenden 
Beiträge kritisch hinterfragt werden. Zudem soll diese Arbeit dazu dienen, 
einen Beitrag zum strukturellen Verständnis sozialrechtlicher Problemstellun-
gen in Zusammenhang mit dem Verbraucherinsolvenzverfahren zu leisten. 
Nicht zuletzt spielt eine funktionierende Sozialpolitik hier eine tragende 
Rolle, die gezwungen ist, innerhalb eines Rahmens zu handeln, der durch die 
ökonomische Marktwirtschaft einerseits sowie die gesellschaftlichen Erfor-
dernisse sozialer Gerechtigkeit und Sicherheit andererseits geprägt ist. Dabei 
stehen beide in einem Abhängigkeitsverhältnis zueinander, denn jede erfolg-
reiche Sozialpolitik ist auf eine leistungsfähige Wirtschaft als notwendige 
Bedingung und jede leistungsfähige Wirtschaft auf nachhaltige Verbesserun-
gen der sozialen Verhältnisse angewiesen.6 

5  Statistisches Bundesamt (Destatis), https://de.statista.com/statistik/daten/studie/ 
155823/umfrage/gkv-pkv-mitglieder-und-versichertenzahl-im-vergleich/ (zuletzt auf-
gerufen am 11.10.2024).

6  Waltermann, Sozialrecht, Rn. 74. 
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